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Rönigi Piosinztel-Juteltigenz-Conteir im Pol. 297410 
Eingang: Plaugengaſſe Ko. 38 5. 


1844. 


No. 5. Donnerſtag, den 7. Januar. 


Nit na sek sa T „M demi Ste 0 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Jauuar 1347. 

Herr Rittergatsbeſitzer Dicks aus Cöln, Herr Regierungstatb bon Schrötter 
aus Odei⸗Schleſien, Herr Dr. Fallſtock aus Berlin, Herr Ober⸗K.-G.⸗Aſſeſſor Kolinz 
aus kauenburg, Herr Candidat Centutier aus Angermünde, Herr Ingenienr W. 
Krüger aus Birſchau, ivg. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer Pohl 
nebſt Gatti aus Seuslau, von Verſen nebſt Gattin aus Wendtkau, Herr Kaufmann 
Weder aus Aachen, log. im Hotel du Nord. Herr Stadt⸗Oberförſter Reineck aus 
Kobelzrude, Hert Gutsbeſitzer Parpart aus Lunau, die Herren Fabrikbeſitzer Gebrü⸗ 
der Fenner aus Schlawe, log, in den drei Mohren. Herr Stadtkämmerer Döhring 
aus Reuteich, die Herren Kaufleute Rinſchſtein aus Stettin, Zutraun aus Lauen 

„leg. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſſtzer Krüger aus Vietowo, Herr Hofbe 
au Gemahlin aus Zugdam, log. im Hotel de Thorn. 


Dekan nemach unge. 
1. Die in der Zeit vom 9. bis einſchließlich den 16. December 1846 uns 
übergebenen Staats ſchuldſcheine ſind, mit den neuen Zins⸗Coupons verſehen, von 
Berlin zutückgekommen und können nunmehr täglich, in den Vormittags ſtunden von 
9 bis 12 Uhr, gegen Vollziebnag der auf den Berzeichnifſen entworfenen Quittung, 
in Empfang genommen werden. , eee ee e 1 
f Danzig, den 1. Januar 1847. 8 

a Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. a Erz 
2. Der Buchbinder und Galanteriearbeirer Carl Leopold Kowski hieſelbſt nud 
die unverehelichte Friederike Wilhelmine Flindt aus Damaſchken, haben für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 17. December 18416. 10 
Kinigl. Land und Stadtgericht 


* „ 
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AVERTISSEMENT 
3. Zur Verpachtung der Bürgerwieſen, enthaltend 14 Hufen 128 CJKuthen 
culmiſch, in 39 Parcellen, von Lichtmeß 1818 ab auf 12 Jahre, ſteht ein Licitatious⸗ 
Termin Freitag, den 12. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtlathe und Kämmerer Herrn Zernecke I, an. 
Danzig, den 12. November 1346. f 


ö Oberbürgermeiſter! Bürgermeifter und Rath. 


eEnebindungen. 


4. Die am 5. ds. M. erfolgte ſchwere aber doch glückliche Entbindung : 
ner lieben Frau von zwei Mädchen. wovon eines todt, deehet ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen N F. Gehrmann. 


Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung feiner Frou von einem Töchter⸗ 
chen zeigt Verwandten und Fieunden, in Stelle befonderer Meldung, ergebenſt an 


Danzig, den 6. Januar 1817; G. F. Gompelſohn. 
eg Ei EEE EaH 
6. Das am 27. d. M., um 157 Uhr Abends, an Alterihwäche erfolgte fanfte 


und gottergebene Dahinſcheiden ihrer innig geliebter Mutter, der verwitweten Frau 
Kanfmann Johanna Euphroſine Wilhelmine Schwartz geb. Lampe, melden den hoch⸗ 
geehrten Verwandten und Bekannten der theuern Verstorbenen hiemit ganz ergebenfk 
i f ö die hinterbliebenen Söhne und Enkel. 
Rieſenburg, Schwetz und Danzig, am 29. December 1816, i 


Piier ati ſche Angi eſge., 


7. So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von S. Anhuth, an 
genmarkt No. 432. vortäthig: f i 


Kaufmaͤnniſcher Briefſteller 


in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher und italiepiſcher Sprache, für Handlungsſchulen 
und zum Seldſtunterricht von G E. A. Wahlert. Zweite vermehrte u. ver befferre 
Auflage. Preis 114 rtl. 
Daſſelbe Werk in deutſcher, franzsſiſcher und Si Sprache 1 tl. — 
7 — z it 0 „ 1 — — 


a * 
Sprache. — 20 Sgr. 


5 * * 
P — deutſcher und ftanzöſiſcher 
i ME re re | 
8. Die Freunde und Wehlthäter des Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten werden 
er ſucht, ſich Freitag, den 8. Januar, Mittags 12 Uhr, auf dem Natbtauſe zu vew 
fammeln, um einen Vericht über den Zuſtand der Anſtalten zu vernehmen, Revi⸗ 
foren der Rechnung zu ernennen und den Verſtand zu ezwählen. ö \ 
Danzig, den 4. Januar 1847, 
1 ct \ Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaſſen. Kliewer. Zernecke L 
9. Es wünſcht e. Rätherin ſür 13 ſgt. d. Tag. Beſchäſt z. erf. Tiſchlerg. 602. 


* 
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=. Gewerde⸗ Verein. ö 
In der auf den 7. d. M. angekündigten Berfammlung kommt daß abzeänderte 
Statut des Pürger-Creditfonds zur Beſchlußnahme, was, den geſezlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß, allen verehrt. Mitgliedern hiedurch bekaunt gemacht wird. 29 
Der Vorſt. d. Danz. Alg. Gewerdevereins. 3 
11. In der Antiguanats-Burkbandl. von Th. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe 1000. 
iſt vertäthig: Shakespeare's ſämmtl. Werke, 16, Thle. m Stahlſt. 2 rtl? Geivels 
Gedichte 20 ſgr.; Raberers Satiren, 4 Thle. in 2 Ben., 20 far; Bromme, Gem. 
a. Nordamerika, 16 Lief. m. viel. Stahlſt., ft. à rtl. f. 3 rtl.; Reil, Fleberlehre, 4 
De. Hlöfbe 2 nul. Sue, d. ewige Jude, 10 Tot ſt. 3 f. n; Bayle, Di- 
etionaire hist. et critig., 4 Vol. Fol. eplt. Frzbd. (schönes Exemplar) 5 rtl. 
Mackeldny, Lehrd. d. röm. Rechts, Hlöfrbt. ft. 32 f. 1 rt; Gutzkow, Blaſedow u. 
% Söhne, 3 Bde. ſt. 6 f. 1 rtl. a 
ee ie Kunst-Ausstellung im Saale des grünen Thores 
auert nur noch bis zum 20. Januar. Sie enthält jetzt, ausser den besten 
schon früher eingetroffenen Kunstwerken, mehre von Sr. Majestät dem Kö- 


nige anvertranta und viele andere neu angelangte herrliche Bilder. Ge- 
öffnet von 10 bis 4 Uhr. Entrée 5 Sgr. j 

13. Hiemi; zeige ich an, daß Herr Paul Heinrich Struwy vom hentigen Tage 
Theilnebmet meines Geſchäft und wir ſolches unter der gemeinſchaftlichen Firma: 


Dalkowoͤki u. Struwy 

fortſetzen werden. Joh. Ernſt Dalkowskt. 

Danzig, den 2. Januar 1847, l a f 
14. Nennen werthgeſchätzten Kunden mache ich ergebeuft bekaunt, daß der 
Klemprergeſell Hermann von jetzt an nicht mehr in meiner Werkſtätte arbeitet u. 
auch keinen Antheil au meinem Geſchöft bat. Ich bitte daher auch ferner um de⸗ 
ren geueigtes Wohlwollen. C. W. Klein, Klempnermeiſter. 

Schnüffelmarkt 720 > 

15. Bei ihrer Abreiſe nach Pr. Stargard empfehlen ſich nochmals ihren vielen 
Freunden i Vataillonsarzt Dr. Heberer nebſt Fran. 
16. deute Abend, Karpfen mit Bier a Pott. 21 Sgr. Frauenth. i. d. 2 Flazgen. 
17. Ein tüchtiger Vrantweindrenurt, finder ſogleich ein Unterkommen durch Mak. 
ler König, Langenmarkt No. 423. f a . 
18. Wer ein verloren gegangenes Pack mit 116 Stuck geſtempelten Geſſude⸗ 
ſcheinen, welche gur bis zum Schluſſe des abgelaufenen Jahres 1846 Güfrigfeit 
batten, im Intelligenz⸗Comtoit abgibt, erhält eine Belohnung von 3 Thaler. 
19. Ein folder junger Mann wünſcht unter annehmbaren Bedingungen zum 1. 
April d. J. ein anderweitiges Placement, wo möglich, in einem Waaren⸗-en gros- 
Sie Adreffen werden im Königl. Intelligenz-Comtoir unter der Chiffte A. 8 
erbeten. f 


20. Altes brauchbares Fiſchbein wird rn No. 1964. 


Pe 1 

„I 9 E 3 3 J 0 
8 Ein kräftiger Burſche, der die Druckerei im lithographiſchen Atelier 
21. en Guſtav Stellmacher eriernen will, melde ſich daſelbſt. 
22. Beim Antritt des neuen Jahres empfiehlt ſich feinen Gönnern und Geſchafts. 
Freunden kei vorfallenden Geld⸗ und Wechſelgeſchäfſten 

n dn der Geldwechsler Salomon Jacoby, 5 
wohnhaft Heil. Geiſtg. No. 969. von der Zwirngaſſe kenmend das 3. Haus rechts. 


23. Ne Ugarten 508 b, if d. Haus «a, fr. Haud zu verk. oder zu derm. 
24. Nuf tcocken fichten Brennholz a 4 Rihlr. und eichen a 6 Rthlr. pro Klafter 
frei zu liefern, werden Beſtellungen angen. bei Herrn Mogilawski, Langgarten 55. 
25. Von einer einzelnen alten Dame wird ein Logis, beſtehend aus 2 Zimmern 
Küche, Holzgelaß ꝛc. in der Nähe der Langgaſſe zu miethen geſucht und bitter man 
Adreſſen unter Littera K. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 0 
26. Seid. Kleider v. 25, wollene v. 18, baunw v. 15 ſgr. ab, ſowie alle vor. 
Artik. w. o. ſchnellſte, billigfte u. brillarteſte gefärbt Peterſiliengaſſe No. 1494. 
27. Ein Mädchen, das in Handarbeit, vorzüglich in weißer aller Art geübt iſt, 
wünſcht in u. auſſer dem Haufe Beſchäftigung. Zu erfragen Scheibenritterg! 1258, 
28. Am Neufahrstage iſt in der St. Marienkirche beim Hinausgehen ein wei» 
ßes Batiſttuch gefanden; det Eigenthümer melde ſich Brodbäukengaſſe No. 715. 
2 Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich 
hier als Geſchäfts-Commifſtonait niedergelaſſen habe, u. mit dem Verkapf großer u. 
kleiner adeliger und kulmiſcher Güter in den drei Niederungen, großer und kleiner 
bäuerlicher Beſitzungen, einzeiner Ländereien zum Anbau, Wieſen in verſchiedenen Tas 
fein, Bauplätzen nahe an dem Zug der künftigen Eiſeudahn, Waſſer⸗ u. Schneidemühlen, 
Pofihaltereren, ſtädtiſchen Grundſtücken, als: Apotheken, Gaſthöfen, Hakenbuden, 
Schank⸗ u. Nahrungshäuſern für Fleiſcher, Bader, Marerialiſten u. Privathäuſern 
allet Art, in den frequen teſten Gegenden und nahe an der Chauſſee belegen, deauf⸗ 
tragt bin; ich bitte daher ergebenſt die Herren Käufer ſich an mich zu wenden, und 
überzeugt zu fein, daß ich ein Feind jeder Schwindelel bin, Umſicht genug habe, um 
die Verhältniſſe und den Werth eines Grundſtücks beurkheilen zu können und jeden, 
der ſich meiner Vermittelung auvertraut, mit Aufrichtigk. u. Sachkunde bedienen werde. — 

Ich zeige zugleich an, daß ich ein ſehr ſchönes adeliges Wut nahe der Chauſſee 
mit vollſſäudigem lebenden und tedten Inventario, unter diefea 1000 feine Scha⸗ 
fe, beſicllte Winterfaat, ueue Gebäude, Brennerei u. ſ. w. für den ungefähren 
Preis von 70,000 Rtbir. worauf nut 8— 10,000 Rehlr. anzuzahlen fein werden, zum 
Verkauf ſtelle. — x 5 a wi 

. Die Herren Gutsbeſitzer und fonfigen Eigenthümer von Grundſtücken, welche 
dieſelben zu verkaufen beabſichtigen, erſuche ich, ſich an inich zu wenden, und mir 
eine Beſchreibung derſeiben, und wenn es fein kann, auch Taxren⸗Auszüge aus den 
Vermeſſungsreniſtern und Hypethekenſcheinen, um ſolche den ſich meldenden Käufern 
vorlegen zu können, mitzuthe. len. Eruſt Axt, : 

Ditſchau, den 1. Jaunat 1847, GSeſchafte⸗Commiſſionamm , 
ö Danziger Chauſſce⸗Straße No. 63. 
unfern des Eiſenbahnhofes. 


fe 
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30. Ein ſtarker Burſche, ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden Tobiasg. 1568. beim Bäckermeiſter N. A. Brey. 
31. Ein Hans⸗Schlüſſel mit Charnier, zuſammen, zu legen iſt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder erhält 15 Sgr. Belohnung Jopengaſſe No. 557. 
32. Ein gelber Hund mit abgeſchnittenen Ohren ft. ſeit einigen Tagen) dom 
Holm dei Danzig entweder mitgelockt oder entlaufen und warne ich Jeden, den⸗ 
ſelden anzukaufen; wer den Hund aber abliefert, erhält 1 Thaler Belohnung. 

Helm, den 6. Januar 1846. 7 Wittwe Sudorff. ö 
33. Ein Knabe ordentlicher Eltern (von außerhalb Danzig), welcher die Gewürz ⸗ 
= Materialhandlung erlernen will, melde ſich am vorſtädiſchen Graben No. 6. 
25 Die Ziehung der 4. Klaſſe 95ſtet Lotterie deginnt am 13. d. M. n. find 

is dahin täglich Looſe in meinem Comtoir zu haben. Rotzoll. 


s. Heute muſikaliſche Abendunterhaltung. zum en» 


eſſen Bierkarpfen wie auch andere warme Speiſen, wozu ergedeuſt einladet 
x & -Wannow. - 


u a 
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CCCP V 5 
36. Das Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit 1. Damm No. 1125. iſt 


Langg. No: 5 6: „ 1 | 19, € 
38.9 In der Burgfiraße No. 1814. iſt eine Oberwehnung mit eitzener Thöre, 


4 27 .> seh 
39. Aufanzs Doggenpfuhl ft eine Ober u. Unterwohnung, beſtehend aus 2 
Stuben, Küche, Keller zu vermieihen. Näheres Fleiſcheigaſſe Ne. 58. oben. * 
40. Hinterm ſtäduſchen Lazareth No. 593. iſt eine freundliche. Oberwohnung 
zu vermiethen. i 1 — 3 1 0 ent IH, 2 15 2 2 2 
41. Breitgaſſe 1192. iſt eine meublirte Hangeſtube nebſt Kabinet zu vermieth. 
42. Todiasgaſſe 1568. iſt eine Unterwohnung zu deimuelhen. 
43. Johannis gaſſe No. 1298. iſt eine Unterzelegenbeit u vernictben. 
44. Fleeiſchergaſſe No. 146. iſt ein Zimmer nebſt Zubehör an einen Herrn oder 
eine Dame zu vermischen. . 5 : 
45. Sleiſchergaſſe No. 124. ift ein Haus, beſtehend aus 8 heizbaten Zimmern, 
2 Küchen, 2 Böden, einem Keller, ferner: einem Stall für 3 Pferde nebſt Wagen 
remiſt und Futiergelaß, einem Hofraum, ſowie auch ſonſtigen Bequemlichkeiten, un 
Ganzen wie auch theilweiſe ſofer: u bermiethen und zum 1. April zu beziehen. — 
Näheres iſt zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 121. ee e eee 
45. Das Haus in der Zwirngaſſe 1156. iſt zu verm. u. zu rechter Zeit 3. bez. 
47. Langgarten No. 232. iſt eine Obeigelegenheit zu vermiethen. 
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7777FFFFFFFCTFCCCCCCCCcC 
2 48. Langgaſſe 394. iſt zu Oſtern die Fanze Etage, beſtehend aus * 
* 7 an einander hängenden Zimmern, Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ꝛc. 8 
2% zu vermiethen. NT . 

7CCCCCCCͤ ĩͤâVCc OR EC TEENS ELF TERTT ER 
49. Fleiſchergaſie No. 56. iſt die Parierre- und Saal⸗Gelegenheit wir fämmt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere 2 Tr. hoch. 


50. Das in meinen Haͤuſern, Woͤllweberg. 1986., 


von Herrn Detert benutzte Geſchäſts⸗ und Wohnlocal iſt dom 1. April 1847 anders 
weitig zu vermiethen und find die Bedingungen bei mir zu erfahren. 
1 r. Wü ſt. 
51. Goldſchmiedegaſſe 1098. find Wohnungen, deſt. aus 2 Studen, 1 Küche 
und Boden zu vermiethen. Näheres Schnüffelmarkt No. 723. . 
52, Zu Oſteru zu vermiethen, die ſchöne Untergelegenheit Hundegaſſe Mo. 76, 
von 2 Zimmera ic Nachricht Breiteg. No. 1144. 8 5 
53. Dienergaſſe No. 192. if eine Wohnung von 2 auch 1 Zimmer an einzl. 
Perſenen zu vermie: )en. 
54. Brodbänkengaſſe No. 666, iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
55. Altea Roß 342. find 2 Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
56. In dem Haufe Schüſſeldamm 1155. iſt eine Wohnung, beſteh. in 2 Stu⸗ 
ben vis à vis nebſt Küche, Kell. u. Bod. für 20 rtl. u. eine, beſt. in 2 Stub. vis 


à vis nebft 4 Kamm. u. Küche für 175 rtl. halbjäbrig, einzeln, oder zuſammen an 


einen Miether billiger, zu vermiethen. Das Nähere I. Damm 1114. 

57. Paradies gaſſe 1047. find 2 dec. Zimm., n. Küche u. Bd. z. Oſtern z. vm. 
58. Heil. Geiſtgaſſe 937. iſt eine Vorderſtube an eine einzelne Dame zu vermieth. 
59. Langgaſſe 538. iſt die Oberetage von 4 Zimmern, Seitens u. Hinterſtube 
u. Zubehör, zu Oſtern zu vermiethen. Naheret im Saal von 11 bis 1 Uhr. D 


60. Langenmarkt M 492. fin 3 Zimmer nebſt Hangeſtube, Al⸗ 
koven, 2 Küchen, Böden und Commodité, getheilt oder im Ganzen zu Oſtern d. J. 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

61. In dem Haufe Pfefferſtadt Ro, 139. iſt eine Wohnung zu vermiethen und 
eine Vorſtube gleich zu beziehen. re 
62. In meinem Haufe Schneidemähle u. Schloßgaſſen⸗Ecke No. 764. iſt eine 
Wohnung mit 2 Studen, 2 Kabinetten, Küche, Voden, Keller. Wenn es gewünſcht 


wurd anch Wageniemiſe und Stallung für 2 Pferde zu rermiethen. 
N v. Kolkow. 


— — 


N An ec 
63. Freitag, den 3. Jannar d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leegſtrirß 
in dem unter dem Namen „Hotel de Magdeburg“ bekannten Lückſchen Grundſtücke 
auf gerichtliche Verfügung 2 f J : 


N — 51 


1 Fortepiaue, mehrere Spiegel, 1 Schreibepult, 1 Kommode, 1 Sophabett 
geſtell, Tiſche, Rohiſtühle, 1 Slaskrone, 24 diverſe Faſtagen. ewas Biennholz u. 
17 Scheſſel Kartoffeln öffentlich verſteitzern. J. T. Engelhard, Ausctionator. 
64. Die im Intelligenz⸗Blatt No. 305. pro 1846 für den 8. Januar c. ange⸗ 
kündigte Auction mit Weinen wird nicht ftattfinden. 

J. T. Engelbard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ze. „ Mobile ede: bewegliche Sachen. 

65. Stearin⸗ u. Brillantkerzen empfesien bitfigk 
; H. O. Giltz & Co, Hundegaſſe 274. 

66. Guter Champagner⸗Bollinger die Flaſche 113 rtl., iſt zu ha⸗ 
ben Hundegaſſe No. 274. e 
67. Sehr ſchöre ſchottiſche Heeringe, in 116 Fäßchen a 20 Sgr., ſind zu haben 
Hundegaſſe No. 274. i Er 5 
cs. FTreckenes 3⸗fuͤßiges Fichten und birken Klo⸗ 
benholz verlaufen billigſt H. O. Giltz & Co. Hundegaſſe No. 274. 
69. Ein feiner blautuchener Mantel, wattirt, fol für die Häifte des koſtenden 
Preiſes verkauft werden. Näheres Brodbänkengaſſe No. 715. 
70. Ein Satz gut erhaltene Billardbälle iſt billig zu verkaufen Neugarten 522. 
71. Friſche geroͤſtete Weichſelneunaugen ver. grog u. fac 
weiſe die Handlung von E. W. Leugnich, Johann. u. Peterſilieng. Ecke No. 1363. 
F Ne leni 
7. Ausverkauf von Damenmänteln, 

Nach aufgenommener Inventur habe ich eine Parthie von Damen⸗Män⸗ 
teln in den neueſten Facons, von anerkannt ſolider Arbeit, zurückgeſetzt, welche,; 
um damit zu räumen, weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden ſollen. 

3 Siegfried Baum jun. Langgaſſe 410. 
S Vw-a•mammmâùmmm²mmmoom 
7 Gaͤnzlicher Auoͤverkauf von Cammlott, Wollenzeugen, Cattu⸗ 
nen, Tüchern u. andern Artikeln zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um ſchnell zu 
räumen bei 7 8 Baum, Langgaſſe 410. f 
24. Friſchen aſtrachaner Caviar empfugen 
Hoppe & Kraatz. Breite u. Fanlengaſſen⸗Ecke. 


25 Extra feine weiße woll, Herren: u. Damen⸗ 
Camiſdler empfing A. Weinlig, Langg. 408. 


76. Schöne ſchwere Spick⸗Gänſe⸗Brüſte find. zu haben Poggenpfubi No. 385. 
TE Tiſchlergaſſe 651. 1 Tr. hoch 1; kompl. Seiten und Beitgeſt. bill. 3. verk. 


MNG 
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76. Bettſchirme. 2. und 4, flüg., find billig Frauengaſſe 852. zu verkaufen. 

79. Eine kleine Kegelbahn iſt Neugarten No. 530. für 3 tel. zu verkaufen. 
so, Trocknes fichten 3⸗füͤßig. hochlaͤndiſch Kloben⸗ 
holz iſt billig zu haben, Ankerſchmiedegaſſe No, 16... Tl 
Immo dilfa oder unbewegliche Sachen. 

31. Dienſtag, den 19. Januar c., 1 Uhr Mittags, fol das in der Breitgaffe sub 
Servis⸗No. 1137. gelegene Grundſtück, aus 1 maſſiven Haupthauſe, 1 Seiten⸗, 1 
Hintergebäude n. 1 Hofplatze beſtehend, auf freiwilliges Verlangen, im Artushofe 
öffentlich durch Auction verkaaft werden. Beſitzdocumente u. Bedingungen find täg⸗ 


lich dei mir einzuſehen. 3 
= Mis I. T. Eagelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkauſen auſſechalb Danzta. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 
2. Nothwendiget Verkauf. 
0 Land und Sradigericht zu Elbing. 

Das den Peter und Eliſa beth Langeſchen Eheleuten zugehörige, hiefelbſt auf 
dem inneren Marienburger Damm No. 17. sub Litt A, IV. 16. belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 231 ıti. 16 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekeu⸗Schein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur des IV. Bureaus einzuſehenden Tare, foll a 
INS am 13 April 1847, Vormittays um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtitt werden. 

83. Notwendiger VDerkauf. 
an? Land and Stadtgericht zu Berent.. . | 
Das in der Stadt Berent sub, Ne. 67 der Serpid:Urlage und No. 133. des 
Hypothekenbachs belegene Johann Dominickſche Grundſtück, abgeſchätzt auf 2180 
—— 28 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 
atur einzuſehenden Tare, ſoll am 7. April 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. = 


„ an rege 
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44. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden alle Diejenigen, reſp. deren Er, 
Een, welche als Eigenthümer, Geffionarıen, Pfand⸗ oder ſeuſtige Briefinhaber au 
folgenden Poſten und denen darüber ausgefertigten Documenzen Anſprüche zu haben 
vermeinen ſolltn. 1 re er 
AM einer Forderung von 3750 rt. eingetragen ans dem Receſſe vom 12. Ja- 
unar 1787 ex deereto vom 19, Zebruar 1787 für die May ſchen Minorennen 
Rubrica III. loco. 1, auf dem Gzundſtück Ladekopp No. 3. . 
2) An folgenden Forderungen 5 
a) ten 30 Rtl. 6 Gr 3 Pf. Vate:erbe aus dem Receſſe vom 13. Dembr. 1788. 
885 3. Nil. 57 Gr 3 Pf. Muttererbe aus dem Receſſe vom 17. Sepebr. 1799. 
eh einem Oberbette, 2 Kiſſen nebſt Bezügen, 1 Laken a. einem ſichtenen Aus zieh 
Bettgeſtelle, eingetragen ex deereto vom 21. October 1799 für die Catharina 
Barnmanm Rubrien III. loeis 2. u, 3. auf dem Grundſtück BR, No. 70. 
1 EN IH 291 5 ’ 44 Nos ei age. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt: 
| No. 5. Donnerſtag, den 7. Januar 1847. 


a) gleichen Poſten eingetragen ibidem locis 6. u. 7. aus denſelben Inftrumenten» 

für Chriſtine Eliſabeth Bannmann. a 

gleichen Forderungen wie die vorſtehend ad a. b. und der freien Erleinung 

eines Handwerks, freier Unterbaltung während der Lehrjahre und ein Geſellen⸗ 

Kleid, eingetragen ibidem locis 4. U. 5. aus gleichen Inſtrumenten für Jacob 

Bannmann. . - 

3) An einer Forderung von 1666 til. 20 far. zu 5 pCt, Zinſen eingetragen aus 
dem antichretischen Pfand⸗ u. Pacht⸗Contracte vom 7. Augoſt 1832 ex de- 
ereio vom 3. October 1832 für den Schulzen Johann Penner in Rückenau 
Rubrica III. loco 5. auf dem Giundſtück Marienau No. 5. 

4) An einer Forderung von 238 Nil. 52 Ge. 9 Pf. eingetragen ex obligatione 
der Zacharlas'ſchen Eheleute vom 9. Jun 1805 ex decreto vom 29. November 
1805 für Jacob Claaſſen in Schöuebergerſähre Rubrica III. loco 3. auf dem 
Grugdſtück Beyershofſt No. 8. Litt. A. - 

5) An zwei Forderungen von reſp. 2500 rtl. u. 166 rtl. 20 fgr. eingetragen Ru- 
brica III. locis 2. u. 3. inter Cessiones ex recessu vom 14. Mai 1830 
ad dect. vom 19. Mai 1830 für Jacob Krüger, auf dem Grundſtück Schön⸗ 
fee No. 40. 3 7 

6). An zwei Forderungen: 

a) von 250 il. für Johann Wölke. 

b) von 250 rtl. für Anton Wölke. s 
denſelben abgetreten von einer auf dem Grundſtäck Schönſee für Jacob Wölke; 
ex recessu- vom 15. Mai 1800 und Hypothekenſchein vom 2. Juli 1605 
Rubrica III. loco 4. eingetragenen Forderung von 1000 rtl. und deren dar⸗ 
über unterm 29. September 1832 gefertigten beiden abgezweigten Documenten. 
hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, oder ſpäteſtens in dem auf 
8 den 7. Aprit 1847, Vormittags 9 Uhr, ER 

voc dem Lands und Stadtgerichts⸗Directet Wiebe hie elbſt an ordentlicher Gerichts, 

ſielle enberaumten Termine zu melden u. ihre Gerechtſame wahrzunehmen, aus blei⸗ 

bendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen präcludirt, ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht u. die dar⸗ 

über ſprechenden Documente werden amortiſirt werden. f 
Tiegenhoff, den 14. December 1846. N 

N Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
85. Der zwiſchen den Advokat David Friedrich und Maria Dorothea geborne 
Brandt ⸗Nledelſchen Eheleuten und dem Stahlſchmiedemeiſter Johann Gottfried Bus: 


E 


— 


= 
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ran am 26. Oetbr. 1612 gerichtlich aufgenommene u. am 28. Dctbr, ejusdem ausge- 
fertigte Kauf ⸗Kontrakt nebſt Hypotheken ⸗Reeognitions⸗Schein vom 24. Juni 1818 
über 500 rtl. jährlich mit 5 Procent verzinsbare rückſtärdige Kaufgelder, eingetragen 
im Hopothekenbuch des Eiſenhammer⸗Grundſtecks Schmierau No. 2 a Rub rica 
III. No. 1. für die vorgenannten Riedelſchen Ebeleute, iſt verloren gegangen. Es 
werden Alle diejenigen, weiche an dieſe im vorgedachten Hypolbekenbeche zu lö⸗ 


ſchende Forderung und das vorbezeichnete darüber ausgeſtellte Inſtrument als Ei⸗ 


genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſpäteſteus in dem auf ir 

ar den 27. Mai 1847, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle auberaumten Termine ihre An prüche geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls die unbekannten Juhabe: der Forderung damit prakludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufgelagt, das verloren gegangene Hypo⸗ 
tteken⸗Jnſteument auch amorfiſirt werden und die Löſchung der Forderung im Hy⸗ 
thekenbuch erfolgen ſoll. 5 ; 

Neuſtadt, den 8. December 1346. 


St. Marien. Der Vaͤckergeſell Friedrich Wilhelm Sponowski mit Henriette Degler. 
St. Catharinen, Der Schuh machergeſell Heinrich Limperg mit Jgfr. Eleonore Ruch. 
St. Johann. Der Schuhmachergeſell Michael Haͤſe mit Igfr. Emilie Juliane Heſſe. 
Der Bürger und Baͤcker Herr Carl Robert Droß mit Igfr. Marie Louiſe 
t. . 


f Vog 8 a 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Friedrich Salomon Muller mit Igfr. Wilhelmine Olſchewski. 
Carmeliter. Der Schuhmacher, Bürger und Eigenthuͤmer Herr Johann Preußer, Wittwer 
mit der verwittweten Buͤrgerfrau Eliſabeth Maria Magdalena Giebel 
2 geb. Roſenberg. 
Anzahl der Gebornen. Ecpulirten und Geſtorbe nen. 
£ Vom 13. bis zum 20. December 1840. 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 40 geboren, 8 Paar eypulirt 
. und 22 begraben. 0 
. ER e. 
36. Geſtern Ab. iſt ein braun. Lederbeutel m. 2 Schlüſſeln verloren worden. Der 
Find. w. geb., dieſ. We de de Heſbuchdr., Jepeng. 563., geg. Belohn. abzugeben. 
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Berichtigung: In Ro. I., Annonce 37. Zeile 1. u. in No. 2., Annonce 21., 
f Zeile 1. muß es heißen in das Inſtitut ſt. in dem p. p. 
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